
EDITORIAL

Sonne, nichts als Sonne, so oder ähn-
lich könnte das erste Halbjahr 2011 
beschrieben werden. Wenig Nieder-
schläge und ausgedehnte Hochdruckla-
gen bescherten den ADEV Solarstrom-
anlagen nicht nur im ersten Halbjahr, 
sondern im weiteren Jahresverlauf weit 
höhere Erträge und sie zeigten auch auf, 
wie wichtig der Ausbau aller erneuerba-
ren Energien ist: Denn während unsere 
Solarstromanlagen gut 20 Prozent mehr 
Strom lieferten, erzielten die Wind- und 
Wasserkraft unterdurchschnittliche 
Erträge. Die ADEV Solarstrom AG hat in 
ihrem Portfolio 32 Anlagen mit insge-
samt 3063 Kilowatt Solarstromleistung. 
Es sollen aber noch mehr werden: Der 
Verwaltungsrat der Solarstrom AG hat 
eine Erhöhung des Aktienkapitals um 
CHF 4.206 Millionen genehmigt (siehe 
Seite 3 rechte Spalte). Mit dem Aktien-
kauf unserer Solarstromspezialistin 
leisten auch Sie aktiv einen Beitrag 
zur Energiewende und kommen in den 
Genuss von Dividenden: In den letzten 
fünf Jahren wurde ausnahmslos eine 
solche ausbezahlt. Im Sinne einer nach-
haltigen Unternehmenspolitik wurde 
und wird auch in Zukunft die Ausschüt-
tung so bemessen, dass uns genügend 
Mittel zur Verfügung stehen für ange-
messene Löhne, den Unterhalt der 
bestehenden Anlagen und die Entwick-
lung von neuen Projekten.   

Vor 26 Jahren startete die ADEV ihre Tätigkeit 
als Finanzierungsgenossenschaft für dezent-
rale Energieanlagen mit der Grundidee: Jeder 
Stromkonsument kann auch selber Strompro-
duzent sein. Seit 26 Jahren gewähren viele Dar-
lehensgeber der ADEV immer neue Darlehen. 
Zahlreiche ADEV-Anlagen wurden mit diesen 
Darlehen finanziert – bis heute ausschliess-
lich in der Schweiz. Doch die ADEV ist auch im 
angrenzenden Ausland tätig: Bereits vor über 
zehn Jahren baute sie erste Anlagen im süd-
deutschen Raum und kürzlich auch im Elsass. 
Diese Investitionen erfolgen in Euro, so auch 
die Erträge. Es liegt also nahe, die Finanzie-
rung dieser Projekte auch mittels Direktdarle-
hen in Euro  zu tätigen. Einerseits schützt sich 

die ADEV vor volatilen Wechselkursmärkten, 
andererseits kann sie Euro-Anlegern einen 
attraktiveren Zins von zusätzlichen 0.75 Pro-
zent gegenüber den Darlehen in Schweizer 
Franken gewähren. 

Füllen Sie den beiliegenden Darlehenstalon aus, 
wenn Sie der ADEV ein Darlehen in Euro oder CHF 
über 3 bis 10 Jahre zur Verfügung stellen möch-
ten. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung: Tel. 061 927 20 30, Mail: info@adev.ch.  

Ab sofort können Sie der ADEV neben dem Darlehen in Schweizer Franken auch 
Darlehen in Euro gewähren. Die Darlehen in Euro dienen zum Ausbau der erneuer-
baren Energieanlagen der ADEV in Deutschland und Frankreich. Die Verzinsung  
ist zwischen 0 – 3.25 Prozent wählbar.
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Die Oeko-Wärme AG besitzt vier Holzschnit-
zelanlagen in den Kantonen Zürich und Bern 
sowie ein Blockheizkraftwerk in Baselland. 
Die Geschäfts- und Betriebsführung der 
Anlagen und der Gesellschaft wird durch 
die ADEV Energiegenossenschaft gewähr-
leistet. Die Aktien der 1995 gegründeten 
Oeko-Wärme AG wurden von der ADEV sowie 
einem Generalunternehmer und einem Hei-
zungsinstallateur gehalten. Ursprünglich 
wurde die Firma als Projektgesellschaft für 
die Erstellung umweltfreundlicher Wärme-
zentralen gegründet. Die ersten zwei Holz-
schnitzelanlagen wurden in Oberhittnau und 
Volketswil realisiert. Um das längerfristige 
Bestehen der Firma zu sichern, haben die 

beiden privaten Aktionäre beschlossen, die 
Aktien der ADEV zu verkaufen. Ende Okto-
ber wurde die Aktienübernahme vertrag-
lich unterzeichnet. Der Verwaltungsrat hat 
gleichzeitig beschlossen, die Firma in ADEV 
Ökowärme AG umzubenennen. Die Tätigkei-
ten der Oeko-Wärme AG lassen sich mit der 
neuen Firma ADEV Ökowärme AG besser als 
Tochtergesellschaft in die ADEV Gruppe inte-
grieren und können klarer kommuniziert wer-
den. Längerfristig könnten die bestehenden 
Wärmeverbunde der ADEV Energiegenossen-
schaft in die ADEV Ökowärme AG überführt 
werden. Diese könnte zudem zur Mittelbe-
schaffung für weitere Wärmeverbunde dem 
Publikum geöffnet werden.   

Die ADEV konnte das gesamte Aktienpaket der Oeko-Wärme AG übernehmen.  
Damit wird die Oeko-Wärme AG zu einer 100-Prozent-Tochtergesellschaft  
der ADEV Energiegenossenschaft.

ADEV ENERGIEGENOSSENSCHAFT

ÜBERNAHME AKTIENPAKET  
OEKO-WäRME AG

Die beiden Wärmeverbunde Werkhof/Weleda 
in Arlesheim sowie der Wärmeverbund Hin-
terzweien in Muttenz nahmen rechtzeitig vor 
der Heizsaison den Betrieb auf. Beide Anlagen 
sind mit grossen Elektro-Filteranlagen ausge-
rüstet, um nebst den guten Abgaswerten auch 
die Staubwerte auf ein absolutes Minimum zu 
reduzieren. So können die Anlagen die neuen 
Emissionsgrenzwerte, die ab Januar 2012 gül-
tig sind, sogar noch unterschreiten.   
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Die ADEV gratuliert dem WWF zum run-
den Geburtstag und wünscht ihm weiter-
hin grossen Erfolg in seinem unermüdli-
chen Einsatz zum Schutz unserer Umwelt. 
Bereits 1994 bezog der WWF Schweiz Öko-
strom der ersten ADEV-Windanlage auf dem 
Grenchenberg. Dieses Jahr unterstützte die 
ADEV mit einem Preis des WWF-Rätselspiels 
Pandalympia: ein Ökostromabonnement für 
einen Haushalt für zwei Jahre.   

GRATULATION

50 JAHRE WWF
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Die Verfügbarkeiten der Anlagen liegen hoch 
und der Betrieb läuft störungsfrei. Auch im 
dritten Windjahr werden wir das Forschungs-
projekt mit der Firma Enercon über Eiswurf 
und die Auswirkungen von Eisansatz auf das 
Schallverhalten der Flügel weiter führen. Auf-
grund der gewonnenen Erkenntnisse werden 
die Anlagen laufend optimiert.

Die ADEV hat das erste Betriebsjahr in einer 
Studie durch einen unabhängigen Experten 
untersuchen lassen. Interessant ist, dass die 
Anlagen im Durchschnitt nur rund 15 Prozent 
der Zeit mit mehr als der halben Leistung lau-
fen. Die Zeit, in der die Anlagen im Dorf hörbar 
sind, beschränkt sich somit auf zwei, drei Tage 
pro Monat, je nach jährlichem Windangebot. 

Widerstand gegen Ausbau der Windenergie in 
der Romandie
Der Widerstand gegen den Ausbau der Wind-
energie nimmt immer mehr unschweizerische 
Formen an. So werden Windkraftbefürworter 
in der Romandie sozial ausgegrenzt, sie wer-
den zum Beispiel nicht mehr gegrüsst oder in 
Restaurants nicht bedient. Mit Polemik und 
Unwahrheiten wird versucht, die Leute negativ 

zu beeinflussen, bevor ein konstruktiver Dialog 
geführt wird. Verschiedene Don Quichotes ver-
suchen so ein die Windenergie in ein schlech-
tes Licht zu rücken. Doch Umfragen belegen 
das Gegenteil: Im Juni 2011 wurden die Resul-
tate einer Befragung publiziert, wonach 81 % 
der Jurassier der Windenergienutzung positiv 
gegenüber stehen.

Natürlich darf und soll der Einfluss von 
Windanlagen auf die Juralandschaft disku-
tiert werden. Gemeinsam mit der Bevölke-
rung muss eine Lösung gefunden werden, 
dafür stehen auch wir als ADEV ein. Aber viel-
leicht müssten die Don Quichotes auch dar-
über nachdenken, woher der Strom für die 
Romandie kommt. Könnte nicht gerade die 
 Romandie mit der Wind energie einen Beitrag 
für die ge samte Stromversorgung der Schweiz 
leisten und sich selber erneuerbar und dezent-
ral mit Strom versorgen? Die Energiestadt und 
Biosphärengemeinde Entlebuch macht es vor: 
Am 11.11.2011 wurde dort eine zweite Wind-
turbine in Betrieb genommen. Sie bringt neben 
ökologischen Vorteilen auch Wertschöpfung in 
die Gemeinde und die UNESCO Biosphäre Ent-
lebuch.   

ADEV WINDKRAFT AG

JAHRESPRODUKTION AUF  
NIVEAU VORJAHRESPERIODE
Die Produktion der ersten drei Quartale 2011 unserer Windanlagen liegt mit  
6.03 Mio. Kilowattstunden nocht unter dem Niveau der Vorjahresperiode.  
Wie auch 2010 ist dieses Jahr ein windschwaches Jahr und die Planwerte können 
wahrscheinlich nicht mehr erreicht werden. 

ADEV SOLARSTROM AG

KAPITALERHÖHUNG:  
INVESTIEREN SIE 
IN UNSERE SOLAR-
STROMANLAGEN!
Solarstrom-Produktion 2011 auf Rekordniveau
Die ADEV-Solarstromanlagen produzierten 
von Januar bis Ende Oktober stolze 3.1 Mio. 
Kilowattstunden. Ein absoluter Rekordwert, 
der auf das sehr sonnige Jahr 2011 zurückzu-
führen ist. Auch wenn viele die Sommermo-
nate teilweise nicht als solche wahrgenom-
men haben, war die Zahl der Sonnenstunden 
in den übrigen Monaten bereits ab Februar 
überdurchschnittlich hoch. Zum guten Resul-
tat trugen die Ende letzten Jahres in Betrieb 
genommenen Anlagen mit einer Gesamtleis-
tung von 850 kW bei. Gegenüber dem Vorjahr 
stieg die Stromproduktion so bereits um über 
40 Prozent.

Noch im Dezember wird eine Aktienkapi-
talerhöhung von CHF 4.206 Mio. der ADEV 
Solarstrom AG lanciert. Bisherige Aktionäre 
erhalten den Emissionsprospekt mit Zeich-
nungsschein zugesandt. Die Zeichnungs-
frist läuft bis zum 30.März 2012. Sie können 
bis anfangs Januar 2012 neue Aktien nach 
Massgabe ihrer Be teiligung zeichnen. Nicht 
gezeichnete Aktien werden anschliessend den 
übrigen Aktionären der ADEV und der Öffent-
lichkeit angeboten.   
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Am 11. 11. 11. erhielten wir die neue Betriebs-
bewilligung für das Wasserkraftwerk Couvent: 
Die «Autorisation» erteilt der ADEV das Recht, 
die Wasserkraft für die nächsten 40 Jahre zu 
nutzen, so wie es in Frankreich für Anlagen mit 
einer Leistung bis zu 5 Megawatt üblich ist. Sie 
entspricht weitgehend einer Wasserkraftkon-
zession in der Schweiz. Gleichzeitig mit der 
neuen Betriebsbewilligung für das Wasser-
kraftwerk Couvent wurden ebenfalls die alten 
Betriebsbewilligungen für die Kraftwerke Ley-
mel und Hammer erneuert, auch sie für 40 Jahre. 
Die Ingenieurarbeiten für die noch zu sanie-
renden Anlagen sind weit fortgeschritten. Die 
Erneuerung der Wasserbauten mit Klappe und 
Einlaufschütz im Fluss beim Wasserkraftwerk 
Hammer wurde anfangs November 2011 abge-
schlossen, nun wird das alte Turbinengebäude 
rückgebaut. Die Inbetriebnahme der neuen 
Anlage ist für Frühjahr/Sommer 2012 geplant.

Produktion auf niedrigem Niveau
Die Basellandschaftliche Zeitung titelte am 
15. November 2011 in einem Artikel: «Trocken-
heitsrekord zeichnet sich ab». Derzeit deu-
tet alles darauf hin, dass das Jahr 2011 in der 
Nordschweiz das trockenste Jahr seit Messbe-
ginn wird, noch trockener als 2003. Auch wenn 
die Sommermonate eher enttäuschten, sind 
die Niederschlagsmengen seit Februar viel 
zu niedrig. Trotzdem liegt die Produktion der 
Kraftwerke durchschnittlich «nur» 15 Prozent 
unter dem Vorjahreswert. Regional sieht das 
Bild aber anders aus: Die Kraftwerke Leymel 
und Juramill liegen über 35 Prozent unter dem 
langjährigen Mittelwert.   

ADEV WASSERKRAFTWERK AG

BETRIEBSBEWILLIGUNG  
KRAFTWERK COUVENT ERHALTEN

Unser Präsident Nationalrat Eric Nussbaumer 
wurde mit dem besten Wahlresultat aller Kan-
didaten im Kanton Baselland wieder in den 
Nationalrat gewählt. Er ist ein sicherer Wert in 
Bern, auch als Vizepräsident der Umwelt- und 
Energiekommission UREK des Nationalrates. 
Für die erneuerbaren Energien waren die eid-
genössischen Wahlen trotz der Verluste der 
Grünen ein Freudentag: Die SP konnte gesamt-
schweizerisch drei weitere Sitze dazugewin-
nen. Was lange nur SP und Grüne vertraten, ist 
nun auch in der Mitte ein Hit: Mit der BDP und 
GLP haben bei den National- und Ständerats-
wahlen zwei Parteien erheblich zugelegt, die 
sich klar für den Ausstieg aus der Atomener-
gie und damit für erneuerbare Energien aus-
gesprochen haben. Ausserdem kann die CVP 
trotz ihrer Sitzverluste auch in Zukunft zu 
den Verfechtern der erneuerbaren Energien 
gezählt werden. So werden Mehrheiten für die 
erneuerbaren Energien im neuen Parlament 
sicher einfacher zu schmieden sein.   

NATIONALRATSWAHLEN HERBST 2011

EIDGENÖSSISCHE 
WAHLEN:  
IM ZEICHEN DER 
ENERGIEWENDE
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Da die Betriebsbewilligung für das Wasserkraftwerk Couvent erteilt wurde, kann 
die Sanierung der Anlage beginnen. Aufgrund der grossen Trockenheit produzie-
ren die ADEV-Wasserkraftwerke 2011 durchschnittlich 15 Prozent weniger Strom.
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